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Zurzibieter Adventsfenster

Von Allerkleinsten gebastelt
FISIBACH (tf) – Da sind sie, die Spuren 
im Schnee. Es sind Abdrücke von Hufen, 
die da an den Fensterscheiben der Spiel-
gruppe Fisibach zu finden sind. Sie «wan-
dern» in Begleitung von Hase, Fuchs & 
Co. von einem Fenster zum nächsten, bis 
sich beim grossen Fenster das Rätsel auf-
löst und sich alle Tiere treffen: Die Huf-
Spuren gehören dem Eselchen, das in der 
Weihnachtsgeschichte seine so ganz be-
sondere Rolle hat. Allerdings scheint das 
Tier verletzt und hinkend. Aber alle hal-
ten zusammen und umsorgen ihren Kum-
panen. Ein Hoch auf die Gemeinschaft, 
jetzt, zur Weihnachtszeit, erst recht. Eine 
schöne Botschaft, die da mitschwingt mit 
dem Adventsfenster Nummer 14. 

Kunst aus Kinderhand
Gestaltet wurden Teile des Adventsfens-
ters an den Spielgruppenvormittagen in 
der letzten Woche, die Künstler waren 
die Kinder der Spielgruppe. Sie haben 
den vorbereiteten Sternen aus Karton 
und Klarsichtfolie den letzten Schliff 
verpasst und haben sie mit vielen Hun-
dert kleinen, bunten Sternchen beklebt. 
Oder dann mit farbigem Seidenpapier. 
Das hat zwar für etwas klebrige Hände 
gesorgt und etwas mehr aufzuräumen als 
sonst war auch, die Freude über das Er-
gebnis war dafür umso grösser. Und auch 
für die Spielgruppenleiterinnen war es 
ein schönes Erlebnis: «Es ist unser ers-
tes Adventsfenster mit der Spielgruppe, 
wir finden es lässig, mit den Kindern et-
was zu gestalten zur Adventszeit», sagt 
Rebekka Laube. 

Nicht nur aus Fisibach
Laube kommt aus Wislikofen und leitet 
die Spielgruppe, Unterstützung erhält 
sie von Fabienne Senn. Immer Donners-
tagvormittag und Freitagvormittag, von 
8.30 bis 11.30 Uhr, betreuen die beiden 
Frauen Kinder, die zwei Jahre und älter 
sind aber noch vor dem Kindergarten-
eintritt stehen.

Die Fisibacher Spielgruppe gibt es in 
dieser Form schon länger, aber erst seit 

Sommer 2019 ist sie im Erdgeschoss des 
«blauen Hauses», des ehemaligen Bel-
chenschulhauses, untergebracht. Aktu-
ell umfasst die Gruppe 14 Kinder, wo-
bei einige von ihnen zweimal pro Wo-

che dabei sind, andere dagegen nur an 
einem Vormittag. Die Kinder kom-
men aus der nächsten Umgebung, aus 
Bachs, Baldingen, Wislikofen, Weiach 
und  Fisibach. 

Vier der Spielgruppen-Mädchen, die das Adventsfenster mitgestaltet haben. 

Seit Dienstag leuchtet Adventsfenster Nummer 14 in Fisibach am «blauen Haus».

Gemeinderat verabschiedet 
Entwicklungsrichtplan
DÖTTINGEN (tf) – Im Gebiet «Gewer-
bestrasse» direkt am Bahnhof Döttin-
gen soll über die nächsten 25 Jahre eine 
schrittweise Umstrukturierung vom In-
dustriegebiet zum Wohnquartier erfol-
gen. Dort wo aktuell mehrere grosse 
KMU respektive Industriebetriebe an-
gesiedelt sind, sollen langfristig 440 Woh-
nungen für bis zu 800 Einwohner ent-
stehen. Im 7,5 Hektaren umfassenden 
Gebiet soll es auch nach der Umstruk-
turierung weiterhin Gewerbeflächen ge-
ben, ihr Anteil an der Gesamtfläche soll 
aber nicht höher als 30 Prozent sein.

Für das Gebiet wurde auf Initiative der 
heutigen Grundeigentümer, zu denen un-
ter anderem die Firmen Hess & Co. AG 
und Birchmeier Immobilien AG gehören, 
zuerst eine Entwicklungsstudie durchge-
führt. Deren Ergebnisse wurden im Sep-
tember 2020 der Bevölkerung vorgestellt 
und mit ihr diskutiert, anschliessend wur-
de im Laufe eines Jahres eine erste Fas-
sung eines Entwicklungsrichtplans aus-
gearbeitet. Diese wurde der Bevölkerung 
im August 2021 näher vorgestellt. Auch 
wurde eine Mitwirkung durchgeführt. 

Die wichtigsten Eckpunkte
Ein Entwicklungsrichtplan ist behörden-
verbindlich, das heisst, der Gemeinderat 
muss sich beispielsweise bei Baubewilli-
gungen an die selbst gesetzten Leitplan-
ken halten. Für das Gebiet «Gewerbe-
strasse» wurde unter anderem definiert, 
dass mehrheitlich drei- bis viergeschos-
sige, punktuell aber auch bis zu achtge-
schossige Bauten erlaubt sind. Diese sind 
tendenziell in Richtung Bahnhof vorge-
sehen. Gegen die Umfahrungsstrasse J5 
hin ist ein grösseres, sogenanntes «Frei-
raumband» mit viel Grünfläche geplant. 
Der MIV soll im ganzen Gebiet so tief 
wie möglich gehalten werden, im neu-
en Wohngebiet sollen die Bewohner vor 
allem mit Fahrrad und zu Fuss unter-
wegs sein. Und falls man doch mit dem 
Auto unterwegs ist: Erschlossen wird das 
Wohnquartier über die Gewerbestrasse, 
für die mehrheitlich «Tempo 30» gilt. 
Beim neuen Bahnhofplatz Ost und in 
drei weiteren Bereichen ist eine Begeg-
nungszone vorgesehen. 

Auf ERP folgt Zonenplanänderung
Nach den genannten Vorstudien, In-
formationsveranstaltungen und der 
Mitwirkung hat der Gemeinderat nun 
den definitiv gültigen Entwicklungs-
richtplan (ERP) verabschiedet. Dazu 
ist kein Gemeindeversammlungsent-
scheid respektive eine Urnenabstim-
mung notwendig. Der ERP regelt die 
Grundzüge der Nutzung, der Erschlie-
ssung, der Freiräume und der baulichen 
Vorgaben.

Wie der Gemeinderat mitteilt, hätte 
es im Rahmen der Mitwirkung über-
wiegend positive Rückmeldungen ge-
geben. 27 Personen, der Gemeindever-
band Zurzibiet Regio und die Gemein-
de Böttstein hätten teilgenommen. 
Parallel zur Mitwirkung hat der Kan-
ton eine positive Stellungnahme ein-
gebracht. Wer den Bericht zur Mitwir-
kung studiert, erkennt, dass tatsächlich 
viele zustimmende Voten abgegeben 
wurden. Skeptisch standen einige Stim-
men der Schaffung von so viel zusätz-
lichem Wohnraum und der erlaubten 
Gebäudehöhe von bis zu acht Geschos-
sen gegenüber. Auch zum Verkehrsauf-
kommen, zur Frage der Parkierung und 
zur Durchmischung von Wohn- und 
Gewerbeanteil gab es kritische Fragen. 
Der Grossteil der Teilnehmenden aber 
unterstützt das Planungsvorhaben.

Nach eigener Aussage hat der Ge-
meinderat die Stellungnahmen geprüft, 
einzelne Punkte im behördenverbind-
lichen Entwicklungsrichtplan präzisiert 
und im Begleitbericht zusätzlich erläu-
tert. Nach dem Entwicklungsrichtplan 
folgt die Anpassung des Zonenplans. 
Denn: Der ERP beschreibt lediglich die 
im bisherigen Prozess erarbeitete, ange-
strebte Idee zur Arealentwicklung. Da-
mit diese verbindlich umgesetzt werden 
kann, bedarf es als nächsten Planungs-
schritt der Anpassung des Zonenplans. 
Die Teilzonenplanänderung wird im 
kommenden Jahr erarbeitet, öffentlich 
vorgestellt und wiederum zur Diskus-
sion gestellt. Das letzte Wort hat dann 
die Gemeindeversammlung, die vor-
aussichtlich 2023 über die angestrebte 
Zonenplanänderung abstimmen wird.
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Gemeinde Döttingen

 
Teilplan Erschliessung und Mobilität 

Massstab

06.12.21 JJA

 

1:2'000

NHV/

Teilplan Erschliessung und Mobilität 
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Entwicklungsrichtplan 
Gewerbestrasse

Beschluss Gemeinderat
6. Dezember 2021

Der Plan «Mobilität» ist einer der Pläne, der mit dem Entwicklungsrichtplan vom 
Döttinger Gemeinderat verabschiedet wurde. Er zeigt, wie das künftige Quartier 
erschlossen werden soll.

Schüler schicken Weihnachtsbriefe ins Altersheim
DÖTTINGEN (stw) – In einigen Schul-
klassen des Dorfs ist Briefe und Karten 
schreiben aktuell ein Thema. Um das 
Gelernte gleich in die Praxis umzuset-
zen, kam die Idee auf, allen Bewohnern 
im Regionalen Altersheim Unteres Aa-
retal eine persönliche Weihnachtskarte 
zu  schreiben. Die Kinder waren begeis-
tert bei der Arbeit! Wer weiss, vielleicht 
kommt ja sogar der eine oder andere 
Briefgruss aus dem Altersheim zurück.

An der schönen Weihnachtsaktion be-
teiligt waren die Klassen 3a von Sylvia-
na Pirani, 3b von Patricia Seeholzer und 
6b von Manuela Rahm. Gertrud Suter 
(Foto) hat den Brief bereits geöffnet und 
mit grosser Freude gelesen. Das Regio-
nale Altersheim Unteres Aaretal dankt 
Res Fankhauser, den Lehrerinnen und 
ihren Schülern für die tolle Aktion und 
Idee. Das sind schöne und wertvolle Zei-
chen, die gerade in der aktuellen Situati-
on umso wichtiger sind.


